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Unausstehliche will alles wissen. Was glauben Sie, plagte er mich doch,
ihm auf meiner Violine vorzuspielen!“

Alle Anwesenden brachen bei diesem Lamento in ein höchst unsympathisches Lachen aus.

„Sie sollen nur sein Krähwinkler-Costüm sehen! Von einer Reisetasche scheint er gar keinen Begriff zu haben; da hat er einen alten, schmierigen Schlafrock, den er mit sich auf dem Arme herumschleppt und zum Besten der Beschauer mit seinen zahllosen Löchern und Bettfedern über seine Kniee breitet.“

Neues Gelächter.

„Dabei ist der Kerl so eselsdumm, daß er alle seine sogenannten Gedanken, Angelegenheiten und Pläne, für die sich kein Mensch interessirt, in der einfältigsten Sprache vorträtscht. So erzählte er mir z. B. von einem gewissen Schuster, der ein leidenschaftlicher Jagdliebhaber gewesen sei, aber niemals auch nur ein Loth Wildpret nach Hause gebracht und deshalb mit seiner Ehehälfte viel Verdruß gehabt habe. Um nun einen Beweis seiner Schieß- und Jagdkunst abzulegen, habe er sich eines Tages einen lebendigen Hasen gekauft, in seine Tasche gesteckt und in’s Freie getragen, um ihn dort zu erschießen und dann als Jagdbeute nach Hause zu bringen. Dieses Opfer habe der Schuster nun mit der langen Schnure seines Geldbeutels an einen Baum gebunden und mit freudezitternden Händen danach geschossen; aber, o Himmel, statt todt zu den Füßen des Sonntagsjägers zusammenzustürzen, sei der Hase mitsammt dem Geldbeutel mit Windeseile über das blühende Gefilde gesaust! Da jedoch der unglückselige Schuß auf fürstlichem Reviere geschehen und der Forstbeamte dazugekommen sei, der Schuster auch seine Unschuld nicht habe erhärten können, weil kein Richter seiner Erzählung Glauben geschenkt, so hätte man ihn auch noch drei Monate in’s Arbeitshaus gesperrt. – Ich frage Sie, kann man etwas Alberneres einem gebildeten Menschen erzählen?“ schloß der Violinist, und ein schallendes Gelächter antwortete ihm.

Der Musiker ließ sich nicht stören, sondern fuhr fort: „Das ist aber noch gar nichts, meine Herrschaften, sondern der Strohpinsel hat mir eine noch viel abgeschmacktere Historie erzählt. Hören und staunen Sie, lernen Sie begreifen, wie weit die Beschränktheit eines menschlichen Gehirns gehen kann. Der Schildbürger erzählte: ein liebendes Paar auf dem Lande habe nach Ueberwindung zahlloser Schwierigkeiten endlich
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